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Unfallflucht
WILDESHAUSEN – Am Frei-
tag, 9 bis 11 Uhr, ist auf dem
Wildeshauser Gildepark-
platz der Wagen eines 51-
jährigen Ganderkeseers be-
schädigt worden. Vermut-
lich beim Ein- beziehungs-
weise Ausparken wurde sein
Pkw Renault Megane von
einem anderen Fahrzeug-
führer angefahren. An-
schließend entfernte sich
der Unfallverursacher un-
erlaubt. Hinweise nimmt
die Polizei unter t
0 44 31/94 10 entgegen.

Kuraschinski sprechen
WILDESHAUSEN –
Die nächste Sprechstunde
des Wildeshauser Bürger-
meisters Jens Kuraschinski
ist am Montag, 1. Dezem-
ber, 17 bis 18 Uhr, am Bus-
wartehäuschen Spascher
Sand. Kuraschinski steht
den Bürgerinnen und Bür-
gern für ein persönliches
Gespräch zur Verfügung zu
stehen.

Rom erleben
WILDESHAUSEN – Einen
Lichtbildvortrag über ein
Studienjahr im Benedikti-
nerinnenkloster S. Cecilia
bietet die Volkshochschule
Wildeshausen unter der
Leitung von Maria Anna
Stommel an. Mit Hilfe von
vielen Fotos und originalen
Klangbeispielen werden da-
bei Einblicke geboten, die
der Öffentlichkeit sonst ver-
borgen sind. Der Vortrag ist
am Freitag, 5. Dezember,
19.30 Uhr, in der Volkshoch-
schule an der Wittekind-
straße 9. Anmeldungen
untert 04431/7 16 22.

Salsa und Merengue
WILDESHAUSEN – Für alle
Tanzbegeisterten und
Freunde lateinamerikani-
scher Musik bietet die
Volkshochschule Wildes-
hausen ein Tagesseminar
an. Die Teilnehmer werden
unter der Leitung von Fer-
nando Pinto mit Tanzele-
menten von Salsa und Me-
rengue vertraut gemacht.
Der Kurs beginnt am Sonn-
abend, 6. Dezember, 11 Uhr,
in der VHS und ist für Ein-
zelpersonen und Paare ge-
eignet. Anmeldungen: t
0 44 31/7 16 22.

Krippenspiel proben
NEERSTEDT – Die Kinderkir-
che der evangelisch-lutheri-
schen Gemeinde Dötlingen
beteiligt sich an den Auffüh-
rungen an Heiligabend in
der St. Firminus-Kirche in
Dötlingen. Die Gruppe
unter der Leitung von Pfar-
rerin Claudia Hurka-Pülsch
startet die Proben an die-
sem Montag, 1. Dezember,
17 Uhr bis 18 Uhr, im Ge-
meindezentrum am Schul-
weg in Neerstedt Neben
Sprechrollen gibt es auch
Rollen für Kinder, die nicht
so gerne etwas sagen möch-
ten, so die Pfarrerin.

c

KURZ NOTIERTMehr als 200 Kartons mit Kleiderspenden
WOHLTÄTIGKEIT Jesiden und CDU sagen Danke – Welle der Hilfsbereitschaft – Transport noch ungeklärt

Entweder mit Bundes-
wehr-Fliegern oder per
Lkw sollen die Hilfsgüter
von Wildeshausen in den
Irak gelangen. Vor Ort
verteilt der UNHCR die
Kleiderspenden.
VON UTA-MARIA KRAMER

WILDESHAUSEN – Förmlich von
einer Hilfswelle überrollt wor-
den ist die CDU. Zusammen
mit jungen Jesidinnen aus
Wildeshausen hat sie in der
vergangenen Woche eine
Hilfsaktion zugunsten der
Flüchtlinge im Irak gestartet.
„Wir hatten vielleicht mit
zehn Umzugskartons an
Spenden gerechnet, aber jetzt
sind mehr als 200 große Kar-
tons zusammengekommen“,
ist CDU-Fraktionsvorsitzen-
der Wolfgang Sasse begeistert.
Abgegeben wurden vor allem
Jacken und andere Damenbe-
kleidung, aber auch Decken
und Spielzeug.

„Das Ergebnis der Hilfsbe-
reitschaft unserer Bürger und
der Arbeitseinsatz der Jesiden
in der Halle ist beeindru-
ckend“, lobt Sasse. Nachdem
am Sonntag die Abgabe ende-
te, beginnen die Helfer in die-
ser Woche mit der systemati-

schen Verpackung sowie der
Planung undOrganisation des
Transportes in den Irak.

„Die Organisation von Kar-
tons und Klebebändern sowie
das Drucken der vorgeschrie-
benen Inhaltslisten klappt mit
den zahlreichen Helfern wun-
derbar“, lobt Sasse, der vor
Ort mit seinen Fraktionskolle-
gen die Fäden in der Hand
hat. Die beheizte Halle beim
Bahnhof hat Frank Stöver be-
reit gestellt, für die Beschrif-
tung der Kartons in deutscher,
englischer und arabischer
Sprache zeichnet Bernhard

Block verantwortlich.
Bezüglich des Transports

der unerwarteten Massen ru-
hen große Hoffnungen auf der
CDU-Bundestagsabgeordne-
ten Astrid Grotelüschen. Sie
recherchiert derzeit zusam-
men mit ihrem Büro in Berlin,
wie man den Transport am
kostengünstigsten abwickeln
kann. „Das ist alles nicht so
einfach und muss gemäß den
rechtlichen Vorgaben und
Zollbestimmungen bis ins De-
tail geplant werden“, betont
Sasse. Noch unbeantwortet ist
Grotelüschens Anfrage, ob

Transall-Maschinen der Bun-
deswehr die Kartons mitneh-
men können. „Das wäre na-
türlich die schönere Lösung,
aber zur Not kommen die Kar-
tons auch per Lkw an“, so
Grotelüschen am Sonntag.

Für den Transport per Lkw
über Österreich, Ungarn, Ru-
mänien und Bulgarien in die
Türkei und von dort weiter
zum irakischen Grenzüber-
gang werden zehn bis zwölf
Tage veranschlagt. An der ira-
kischen Grenze würden iraki-
sche Fahrer die Weiterfahrt
übernehmen, weil viele türki-

sche Fahrer Angst haben, in
den Irak zu fahren. Auf der
letzten Strecke bis zum Zielort
Sharya würden die Lkw zu-
dem von bewaffneten Streit-
kräften begleitet. Geklärt wer-
den muss auch noch, wie die
Transportkosten, die bis zu
9000 Euro betragen könnten,
aufgebracht werden.

Fest steht jedoch, dass vor
Ort die Hilfsorganisation
UNHCR die Feinverteilung
übernimmt, damit die Spen-
den auch wirklich die Hilfsbe-
dürftigen erreichen und nicht
in falsche Kanäle gelangen.

Sagen Danke: Mitglieder der jesidischen Gemeinde sowie der CDU. BILD: UTA-MARIA KRAMER

Premiere von Ralf Spille bei Senioren-Adventsfeier
GESELLIGKEIT Bürgermeister informiert die Gäste über aktuelle Entwicklungen – Buntes Programm

BRETTORF/PK – Für den neuen
Bürgermeister der Gemeinde
Dötlingen, Ralf Spille, war es
die erste Senioren-Adventsfei-
er bei Schürmann in Brettorf
in seiner neuen Funktion am
Sonnabendnachmittag vor
dem ersten Advent. Nach
Rück- und Ausblick ehrte er
mit einem kleinen Präsent be-
sonders die ältesten Bürger,
die zum Adventsnachmittag
gekommen waren. Über eine
Aufmerksamkeit konnten sich
Emma Stolle, Frieda Freye,
Grete Gerken und Gerold
Koppermann freuen. Alle sind
über 90 Jahre alt und stellten
sich zum Foto mit Bürger-
meister und Pfarrerin Susan-
ne Schymanitz auf. Musika-
lisch begleitet wurde der
Nachmittag vom Posaunen-
chor und dem gemeinsamen
Singen weihnachtlicher Lie-
der.

In seiner Ansprache ging
Spille auf die Umfrage der Ð
ein, die der Gemeinde durch-

weg ein gutes Abschneiden in
nahezu allen abgefragten Le-
bensbereichen bescheinigt.
Der Bürgermeister wies auf
eine rückläufige Entwicklung
der Gewerbesteuer von 3,6 auf
nunmehr 3,3 Mio. Euro hin.
„In 2007 hatten wir noch Ge-
werbesteuereinnahmen von
6,5 Mio. Euro“, so Spille. Da-
gegen sei die Einkommens-
steuer von 1,9 auf 2,1 Mio.
Euro gestiegen und die Ge-
meinde sei weiterhin schul-

denfrei. Das mittlerweile im
14. Jahr.

Außerdem wies Spille auf
verschiedene größere Projekte
im ausklingenden Jahr hin.
Dazu gehören energetische
Maßnahmen in der Grund-
schule Dötlingen, ein neues
Tanklöschfahrzeug für die
Wehr Dötlingen, Anschaffung
eines Baggers für den Bauhof,
die Umsetzung der Dorf-
erneuerung Ostrittrum. 39
Privatanträge wurden gestellt,

ebenso die Bushaltestellen
Geveshausen und Ostrittrum
umgesetzt.

„In 2015 folgt der Dorf-
platz“, ließ Spille durchbli-
cken. Ferner würden für das
Altbauten-Förderungsprojekt
24 Anträge vorliegen.

Weiteres Thema war die
Windparkplanung in Brettorf/
Haidhäuser. Der Projektierer
stellte jetzt Mitte November
den Bauantrag. Schließlich
sprach der Bürgermeister das

Projekt Demografischer Wan-
del mit Gründung von Verein
und Genossenschaft „wi helpt
di“ an.

2015 geht es um Vorhaben
wie den Ausbau des Heidewe-
ges, Austausch der alten Stra-
ßenbeleuchtungskörper in
Dötlingen, die energetische
Sanierung des Bahnhofs Bret-
torf und den Bau des Radwe-
ges von Brettorf nach Immer
in 2016.

Abschließend bedankte
sich Spille für tolles Pro-
gramm 2014, ausgearbeitet
von den ehrenamtlichen Kräf-
ten des Seniorenarbeitskrei-
ses. Als Motivation für das
kommende Jahr und als Dan-
keschön überreichte er an Do-
ris Klusmann, Waltraut Ger-
ken, Edeltraut und Werner
Knoll, Klara Poppe, Anita Wol-
lin, Alma Gerbers, Margrit
und Karl-Hans Stolle, Rose-
marie Mindt, Anita Brengel-
mann und Gertrud Nordbrock
ein Präsent.

Senioren-Adventsfeier: (linkes Bild) Pfarrerin Susanne Schymanitz und Bürgermeister Ralf
Spille ehrten die über 90-jährigen Gäste Emma Stolle, Frieda Freye, Grete Gerken und Gerold
Koppermann. Die Veranstaltung bei Schürmann war sehr gut besucht (r.). BILD: PETER KRATZMANN

Freie Bahn bei Dreifachrunde auf dem Marktplatz
TRADITION Gute Stimmung beim Rockappell und Wacheball der Schützengilde

WILDESHAUSEN/LD – Tradi-
tionstermin der Wildeshauser
Schützengilde am Sonnabend
vor dem ersten Advent: Rock-
appell und Wacheball. Nach-
dem man sich in gemütlicher
Runde im Wildeshauser Lokal
„Altes Amtshaus“ getroffen
hatte, wurde nach dem Antre-
ten der Brunnen auf dem Wil-
deshauser Marktplatz dreimal
umrundet. Dabei hatte die
Gilde diesmal freie Bahn. Der
Grund: Der Weihnachtsmarkt
in Wildeshausen beginnt 2014
erst später, die Tanne steht
erstmals seitlich vor demBüro
des Verkehrsvereins.

Der Hauptmann der Wa-
che, Hermann Johannes, rich-
tete einige Worte an Offiziers-
korps, Wachkompanie sowie
Gäste und Ehrengäste wie den
amtierenden König Jan Poppe
und den Schaffer Jörn Röhr.
Mittelpunkt der Rede waren
Themen zur Geschichte von

Stadt und Gilde, diesmal die
Historie des Rathauses.

Danach setzte sich der Zug
mit den Tambouren an der
Spitze in Bewegung in Rich-
tung Wolters. Eine Vielzahl
von Schaulustigen säumte die
Straßen. Ein kleiner Abstecher
wurde dabei zur Gildeuhr in
der Westerstraße gemacht,
um sich zu vergewissern, wie
viele Tage es tatsächlich noch
bis Pfingsten sind.

Im Lokal wurde der Rock-
appell von Oberst Ernst Frost,
General Jens Kuraschinski,
Schaffer Jörn Röhr sowie vom
Hauptmann der Wache Her-
mann Johannes durchgeführt.
Es ging wiederum wie ge-
wohnt sehr humorvoll zu. Am
Ende meldete der Oberst dem
General dann: „Die Wach-
kompanie ist in einem tadel-
losen Zustand – das nächste
Gildefest kann kommen.“

Folgende Beförderungen
wurden ausgesprochen: zum
Soldaten: Christian Barthel
und Steve Mansholt (beide
seit 2013 Wachemitglied);
zum Gefreiten: Birko Hassel-
mann (Mitglied seit 2006) und
Thomas Kiesler (Mitglied seit
2007); zum Obergefreiten:
Andreas Sosnowksi (seit 2004
Wachemitglied und seit 2007
Rechnungsführer der Wach-
kompanie). neuer Rekrut:
Bastian Reuter.

Hauptmann Johannes be-
dankte sich am Ende noch
einmal bei allen Kameraden
der Wachkompanie für die
tolle Zusammenarbeit. Vo-
raussichtlich wird es sein letz-
ter Rockappell als Haupt-
mann gewesen sein. Dafür be-
kam er am Ende stehende
Ovationen von allen Beteilig-
ten. Im Anschluss feierten 153
Gäste einen gelungenen Ball
bis in den frühen Morgen.

Ehrungen bei der Wache: Hauptmann Hermann Johannes
(von links) mit Andreas Sosnowski, Bastian Reuter, Christian
Barthel, Birko Hasselmann, Steve Mansholt, Thomas
Kiesler und Feldwebel Günther Weißmann. BILD: GILDE

Klimaschutz im
Zukunftsausschuss
WILDESHAUSEN/LD – Am Diens-
tag, 2. Dezember, beginnt um
14.30 Uhr eine öffentliche Sit-
zung des Strategie-, Wirt-
schafts- und Zukunftsaus-
schusses des Landkreises Ol-
denburg im Sitzungsraum B
des Wildeshauser Kreishau-
ses. Es geht um das Klima-
schutzkonzept für Landkreis
und Gemeinden, die EU-För-
derperiode 2014 bis 2020 bei
Leader und die Wirtschafts-
förderung; „SAVE 2020“

Der Nikolaus
kommt per Boot
WILDESHAUSEN/LD – Mit dem
Boot wird der Nikolaus am
Freitag, 5. Dezember, um 17
Uhr an der Brücke beim En-
tenteich am Wildeshauser
Burgberg erwartet. Von dort
aus geht es in die St.-Peter-
Kirche.

groteluasma06
Textfeld
Nordwest-Zeitung01.12.2014


